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Welt-AIDS-Tag: Prävention heißt angst- und diskriminierungsfrei leben
können
Krankenkassen sollten Kosten für PReP übernehmen

Anlässlich des Welt-AIDS-Tages am 01. Dezember erklärt Axel Hochrein, Mitglied im

Bundesvorstand des Lesben- und Schwulenverbandes (LSVD):

Anlässlich des Welt-AIDS-Tages erinnert der Lesben- und Schwulenverband (LSVD) an die vielen

Millionen Menschen, die den Kampf gegen die Immunschwächekrankheit verloren haben. In

Deutschland können heute die meisten Menschen mit einer HIV-Infektion, dank der medizinischen

Fortschritte und Versorgung, inzwischen ein selbstbestimmtes Leben führen. Sie sollten auch ein

angst- und diskriminierungsfreies Leben führen können.

Selbstbewusst, offen und diskriminierungsfrei leben zu können ist auch eine wichtige

Voraussetzung für erfolgreiche Prävention und Therapie. Statt Sexualität zu tabuisieren muss

zielgruppengerecht über Übertragungswege und Safer Sex aufgeklärt werden. 

Als Safer Sex gelten neben der Verwendung von Kondomen auch die HIV-Prä-

Expositionsprophylaxe (PrEP) sowie Schutz durch Therapie. PrEP kann bei dauerhafter oder

anlassbezogener Anwendung vor Risikosituationen eine HIV-Infektion verhindern. Der LSVD

fordert den kostengünstigen Zugang und die Kostenübernahme durch die Krankenkassen.

Zur Prävention gehört auch eine sensible und altersgerechte Sexualaufklärung an Schulen,

die als Teil des schulischen Bildungsauftrags die elterliche Sexualerziehung ergänzt. Ziel der

Sexualaufklärung sollte die positive Einstellung zur eigenen Körperlichkeit und Sexualität sowie

die Entwicklung von Verantwortungsbewusstsein für sich und andere sein. Für den LSVD

ist es unverzichtbar, grundlegendes Wissen über sexuelle und geschlechtliche Vielfalt in die

Sexualerziehung einzubinden, so wie es aktuell in den Lehrplänen einiger Bundesländer auch

ausdrücklich vorgegeben ist.

Der Lesben-und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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